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der zugrundeliegenden Buchführung sowie der gesetzlichen Vorschriften 

und der sie ergänzenden Bestimmungen. 

 

 

Prüfungsunterlagen: 
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31.12.2019 

Rechnungen und Buchungsbelege 

Anlagenverzeichnis 

Offene Posten-Liste der Geschäftspartner 

 

Prüfungsergebnis: 

 

 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter  

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den  

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebs. 

 

Hinweise: 

 

 

 

 

Die Stellungnahmen des Eigenbetriebs Tourismus & Events Ludwigsburg 

werden im Prüfungsbericht sinngemäß wiedergegeben. 
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1. Allgemeine Angaben 

1.1 Einrichtung eines Eigenbetriebs 

 

Gemeinden können Unternehmen, Einrichtungen und Hilfsbetriebe im Sinne des § 102 Abs. 1, 3 und 

4 Satz 1 bis 3 der Gemeindeordnung für Baden Württemberg (GemO) als Eigenbetriebe führen, wenn  

deren Art und Umfang eine selbständige Wirtschaftsführung rechtfertigen (§ 1 Eigenbetriebsgesetz i.d.F. 

vom 08.01.1992, zuletzt geändert am 16.04.2013). 

 

Der Eigenbetrieb Tourismus & Events Ludwigsburg wurde durch Gemeinderatsbeschluss (Vorl.Nr. 587/11) 

vom 15.12.2011 zum 01.01.2013 gegründet. 

 

Eigenbetriebe werden als rechtlich unselbständige Einrichtungen (als sog. Sondervermögen) der Stadt  

geführt. Sie sind in wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht, mit eigenem Wirtschaftsplan und  

Rechnungswesen, selbständig und werden nach kaufmännischen Grundsätzen geleitet. 

 

Die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb wurde vom Gemeinderat am 13.12.2012 (Vorlage 508/12)  

erlassen. Sie trat zum 01.01.2013 in Kraft. 

 

Die letzte Änderung der Betriebssatzung wurde im Betriebsausschuss am 02.02.2016 vorberaten und im 

Gemeinderat am 24.02.2016 beschlossen (Vorl. 012/16). 

 

 

1.2 Zweck des Eigenbetriebs 

 

Gegenstand der Unternehmung ist die Aufgabenerfüllung in den Bereichen Stadtmarketing, Tourismus, 

Veranstaltungsstätten sowie Veranstaltungen und Märkte. 

 

Dabei obliegen dem Eigenbetrieb insbesondere die folgenden Aufgaben: 

� strategische Ausrichtung des Stadtmarketings und der Tourismusaktivitäten 

� operatives Stadtmarketing 

� Eventmanagement 

� Betrieb einer Tourist Information und Kartenvorverkaufsstelle 

� Förderung von Einrichtungen und Veranstaltungen des Fremdenverkehrs 

� Betriebsführung, Bewirtschaftung, Verwaltung und Vermarktung dafür geeigneter Veranstaltungsstätten 

und sonstiger Veranstaltungsflächen in Ludwigsburg 

� Konzeption, Organisation und Durchführung von Eigenveranstaltungen und Märkten 

 

 

1.3 Organe des Eigenbetriebs 

 

Die Organe des Eigenbetriebs sind  

� der Gemeinderat 

� der Betriebsausschuss (Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Verwaltung) 

� der Oberbürgermeister 

� die Betriebsleitung 
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Die Mitglieder des Gemeinderats im Geschäftsjahr 2019 sind im Anhang zum Jahresabschluss (Ziffer 8 a) 

aufgeführt. 

 

Nach § 8 Abs. 1 der Betriebssatzung wird zur Leitung des Eigenbetriebs eine Betriebsleitung bestellt, die 

die Bezeichnung "Geschäftsführung" erhält. Im Geschäftsjahr 2019 war Herr Mario Kreh zum Geschäfts-

führer des Eigenbetriebs bestellt. 

 

Zur Wahrung der Einheitlichkeit der Stadtverwaltung und zur Sicherung der Aufgabenerfüllung des Eigen-

betriebs hat der Oberbürgermeister gemäß § 10 des EigBG eine Regelung getroffen, mit welcher die  

allgemeinen Dienstvorschriften der Stadtverwaltung (z.B. Zuständigkeitsordnung, ADO) auch auf den  

Eigenbetrieb Anwendung finden (Einheitlichkeitsanordnung, Verf.Nr. 144/18 mit Gültigkeit bis zum 

31.07.2020, ab dem 01.08.2020 Verf.Nr. 147/20). Gemäß § 8 der Zuständigkeitsordnung über das  

Bewirtschaftungs- und Anordnungswesen (ZustO.-BA) gilt diese mit Ausnahme des Zweiten Teils auch für 

den Eigenbetrieb. Darüber hinaus sind in § 9 der Betriebssatzung noch weitergehende Zuständigkeiten 

festgelegt. 

 

 

2. Prüfungsauftrag 

 

Nach § 111 Abs. 1 GemO i.V.m. § 13 Abs. 1 GemPrO hat der Fachbereich Revision den Jahresabschluss 

des Eigenbetriebs vor der Feststellung durch den Gemeinderat, aufgrund der Unterlagen der Stadt und des 

Eigenbetriebs, in entsprechender Anwendung des § 110 Abs. 1 GemO, d.h. im gleichen Umfang wie den 

Jahresabschluss der Stadt zu prüfen. Die Prüfung hat sich auf die gesamte Wirtschaftsführung, das  

Rechnungswesen und die Vermögensverwaltung zu erstrecken. 

 

Inhalt und Umfang der Prüfung waren demnach insbesondere, ob 

� die für die Stadtverwaltung Ludwigsburg geltenden und auf den Eigenbetrieb anzuwendenden gesetz-

lichen Vorschriften eingehalten worden sind (EigBG, GemO, GemHVO, GemKVO), 

� einzelne Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt 

sind, 

� der Wirtschaftsplan eingehalten wurde, 

� das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen sind, 

� die Beschlüsse des Gemeinderats und seiner beschließenden Ausschüsse eingehalten wurden, 

� die Anordnungen des Oberbürgermeisters beachtet wurden, 

� die Lieferungen und Leistungen der Stadt an den Eigenbetrieb Tourismus & Events und umgekehrt  

angemessen vergütet wurden. 

 

Ferner obliegen dem Fachbereich Revision im Bereich des Eigenbetriebs folgende Aufgaben: 

� Laufende Prüfung der Kassenvorgänge zur Vorbereitung der Prüfung des Jahresabschlusses  

(§ 112 Abs. 1 GemO) 

� Kassenüberwachung, insbesondere die Vornahme der Kassenprüfungen (§ 112 Abs. 1 GemO) 

� Prüfung des Nachweises der Vorräte und Vermögensbestände (§ 112 Abs. 1 GemO) 

 

Regelungen zur Durchführung der Prüfung sind in §§ 1 bis 13 GemPrO enthalten. 

 

Der Bericht bezieht sich auf die Prüfung des Jahresabschlusses 2019.  
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 111 Abs. 1 GemO die Buchführung, den Jahres-

abschluss und den Rechenschaftsbericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften 

geprüft.  

 

Die Eigenbetriebsleitung trägt die Verantwortung für den Jahresabschluss, den Rechenschaftsbericht sowie 

die uns erteilten Auskünfte und vorgelegten Unterlagen. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und  

Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

 

 

3.2 Art und Umfang der Prüfung 

 

Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 von August bis September 2020 durch-

geführt. Einzelheiten über die Prüfungsdurchführung haben wir nach Art, Umfang und Ergebnis in unseren 

Arbeitspapieren dokumentiert. Unsere Prüfung haben wir gemäß § 111 Abs. 1 GemO, §§ 34 ff. GemHVO 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit 

beurteilt werden kann, ob die Buchführung, der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht frei von 

wesentlichen Unrichtigkeiten und Verstößen sind. 

 

Auf dieser Basis haben wir die Prüfung des Jahresabschlusses mit der Zielsetzung angelegt, solche 

Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung zu erkennen, die 

sich auf die Darstellung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken. 

 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens ist die Erarbeitung einer Prüfungsstrategie. Diese 

basiert auf der Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Unternehmens, seiner Ziele, 

Strategien und Geschäftsrisiken.  

 

Sie wird darüber hinaus von der Größe und Komplexität des Unternehmens und der Wirksamkeit seines 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems beeinflusst. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse 

haben wir bei der Auswahl und dem Umfang unserer analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfall-

prüfungen berücksichtigt. In unserem Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, 

Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von 

Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoorientierung 

beachtet. 

 

In Anbetracht der überschaubaren Größe des Eigenbetriebs und der Übersichtlichkeit seiner Verfahrens-

abläufe haben wir im vorliegenden Fall im Wesentlichen Einzelfallprüfungen durchgeführt.  
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Dabei haben sich folgende Prüfungsschwerpunkte und erwähnenswerte Prüfungshandlungen ergeben: 

� Sachvermögen 

� Bestand und Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 

� Kassenbestand 

� Bestand und Bewertung der Rückstellungen 

� Bestand und Bewertung der Verbindlichkeiten 

� Ausgewählte Posten der Ergebnisrechnung 

� Einhaltung des Wirtschaftsplans 

 

Ziel unserer Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschafsberichts war, festzustellen, ob 

dieser im Einklang mit dem Jahresabschluss steht und eine zutreffende Vorstellung von der Lage des  

Unternehmens vermittelt und ob die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind.  

In diesem Rahmen waren die Vollständigkeit und - soweit es sich um prognostische Angaben handelt - 

Plausibilität der Angaben zu prüfen. Wir haben die Angaben unter Berücksichtigung unserer Erkenntnisse, 

die wir während der Abschlussprüfung gewonnen haben, beurteilt. 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. 

 

 

3.3 Überörtliche Prüfung 

 

Im Rahmen der Prüfung der Haushalts-, Kassen- und Rechnungsführung der Stadt Ludwigsburg für die 

Jahre 2013 bis 2014 durch die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg wurden auch die wirtschaft-

lichen Verhältnisse und die Ordnungsmäßigkeit der Betriebsführung des Eigenbetriebs in den Jahren 2013 

bis 2016 geprüft. 

 

Die Prüfung wurde in den Monaten Juni bis August 2018 durchgeführt. Das Schlussgespräch fand im  

November 2018 statt. Die Stadt Ludwigsburg hat gegenüber der Gemeindeprüfungsanstalt zum Prüfungs-

bericht vom 07.08.2020 Stellung genommen. Eine entsprechende Antwort bzw. ein Prüfungsbescheid der 

Gemeindeprüfungsanstalt steht zum Zeitpunkt der Erstellung unseres Berichts zum Jahresabschluss 2019 

noch aus. 

 

 

3.4 Wirtschaftsplan 

 

Der Wirtschaftsplan 2019 einschließlich des Finanzplans für die Wirtschaftsjahre 2018 bis 2022 wurde in 

der Sitzung des Betriebsausschusses Tourismus & Events Ludwigsburg vom 27.11.2018 vorberaten und 

am 05.12.2018 im Gemeinderat beschlossen (Vorl.Nr. 450/18).  

 

Das Regierungspräsidium hat mit Schreiben vom 04.02.2019 (Aktenzeichen 14-2241.-2/Ludwigsburg) die 

Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplans 2019 bestätigt. 

 

Die Prüfung auf Vollständigkeit und Form der Pflichtbestandteile sowie entsprechende Inhalte hat zu  

Beanstandungen geführt. Der Eigenbetrieb hat diese zur Kenntnis genommen und eine Berücksichtigung 

in kommenden Wirtschaftsplänen zugesagt. 
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3.5 Vorjahresabschluss 

 

Nach Vorberatung im Betriebsausschuss am 08.05.2020 hat der Gemeinderat am 20.05.2020 den Jahres-

abschluss 2018 festgestellt (Vorl.Nr. 088/20). Eine Entlastung der Geschäftsführung fand für das  

Geschäftsjahr 2018 statt. Die verspätete Feststellung des Jahresabschlusses wurde verursacht durch  

personelle Engpässe im Fachbereich Revision sowie pandemiebedingte Verschiebungen der ent-

sprechenden Sitzungen.  

 

Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses 2018  

erfolgte am 30.05.2020 in der Ludwigsburger Kreiszeitung. Der Jahresabschluss und der Rechenschafts-

bericht wurden an 7 Tagen öffentlich ausgelegt. 

 

 

4. Jahresabschluss 2019 

 

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung nach den 

Vorschriften des Eigenbetriebsgesetz, der Gemeindeordnung und Gemeindehaushaltsverordnung auf-

gestellt. Die Prüfung auf Vollständigkeit und Form der Pflichtbestandteile des Jahresabschlusses hat zu 

Beanstandungen geführt. Diese wurden nach Kenntnisnahme der Feststellungen jedoch umgehend vom 

Eigenbetrieb behoben. Die in der Mitteilungsvorlage 210/20 „Jahresabschluss 2019 Tourismus & Events 

Ludwigsburg“ fehlenden Anlagen wird der Eigenbetrieb dem Gremium zur Feststellung des Jahres-

abschlusses nachreichen. In dieser Vorlage bereits vorhandene, fehlerhafte oder unvollständige Anlagen 

werden in korrigierter Form beigefügt. 
 

 

4.1 Ergebnisrechnung 

 

Die Ergebnisrechnung ist an die handelsrechtliche Gewinn- und Verlustrechnung angelehnt. Sie bildet den 

Ressourcenverbrauch in einem Haushaltsjahr periodengerecht ab. Um dies zu erreichen, sind die Erträge 

und Aufwendungen nach dem Verursacherprinzip in dem Jahr zu buchen, dem sie wirtschaftlich  

zuzuordnen sind.  

 

Der Saldo aus der Ergebnisrechnung (Jahresüberschuss/ -fehlbetrag) fließt am Jahresende in die Bilanz 

und führt dort zu einer Erhöhung oder Verminderung der Passivposition Eigenkapital. Überschüsse sind 

den entsprechenden Rücklagen zuzuführen.  

 

Das Jahresergebnis berechnet sich aus folgenden Ergebnisteilen: 

 

Ordentliches Ergebnis  -497.799,77 Euro 

+ Sonderergebnis -26.018,98 Euro 

= Jahresergebnis -523.818,75 Euro 

 

Die Ergebnisbehandlung ist unter den entsprechenden Positionen der Bilanz und der Gesamtergebnis-

rechnung darzustellen. Diesbezüglich kam es zu Beanstandungen, welche nach Kenntnisnahme jedoch 

umgehend vom Eigenbetrieb behoben wurden. Dem Gremium sollen zur Feststellung des Jahres-

abschlusses die korrigierten Unterlagen vorgelegt werden. 
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2019 2018 Veränderung 

in Euro in Euro in Euro 

Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 7.178.875,25 6.262.955,97 915.919,28 

Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 3.522.983,55 4.203.787,08 -680.803,53 

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 1.402.807,38 1.258.764,74 144.042,64 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 377.079,17 462.214,80 -85.135,63 

Zinsen und ähnliche Erträge 0,04 0,17 -0,13 

Sonstige ordentliche Erträge 5.571,03 19.489,98 -13.918,95 

Ordentliche Erträge 12.487.316,42 12.207.212,74 280.103,68 

Personalaufwendungen 4.030.165,88 3.659.655,96 370.509,92 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.350.992,53 6.453.306,55 -1.102.314,02 

Abschreibungen 1.968.961,30 1.921.281,77 47.679,53 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 446.575,84 479.786,56 -33.210,72 

Transferaufwendungen 57.357,54 77.934,61 -20.577,07 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.131.063,10 1.026.836,83 104.226,27 

Ordentliche Aufwendungen 12.985.116,19 13.618.802,28 633.686,09 

Ordentliches Ergebnis -497.799,77 -1.411.589,54 -913.789,77 

Außerordentliche Erträge 450,00 2.033,08 1.583,08 

Außerordentliche Aufwendungen 26.468,98 7.810,74 -18.658,24 

Sonderergebnis -26.018,98 -5.777,66 20.241,32 

Gesamtergebnis -523.818,75 -1.417.367,20 -893.548,45 

 

 

4.1.1 Planvergleich Ergebnisrechnung 

 

Gemäß § 51 Abs. 2 GemHVO sind für den Gesamthaushalt und für jeden Teilhaushalt die Planansätze den 

Werten der Ergebnisrechnung gegenüberzustellen. Entsprechende Übersichten sind den Unterlagen zum 

Jahresabschluss beigefügt. 

 

  
Plan  Ergebnis  Abweichung 

in Euro in Euro in Euro 

Ordentliches Ergebnis -675.720,00 -497.799,77 177.920,23 

Sonderergebnis - -26.018,98 -26.018,98 

Gesamtergebnis -675.720,00 -523.818,75 151.901,25 

 

Das tatsächliche ordentliche Ergebnis (Saldo zwischen den ordentlichen Erträgen und ordentlichen  

Aufwendungen) schließt mit einem Fehlbetrag von -497.799,77 Euro ab. Gegenüber dem geplanten  

Ergebnis ergibt sich damit eine Verbesserung in Höhe von rund 178 TEUR. Ursächlich hierfür waren  

höhere Erträge (~69 TEUR) bei gleichzeitig geringeren Aufwendungen (~109 TEUR). 

 

Das Sonderergebnis fließt mit -26.018,98 Euro in das Jahresergebnis ein und liegt mit diesem Betrag unter 

dem geplanten Ergebnis von 0 Euro. Näheres ist im Rechenschaftsbericht des Eigenbetriebs Tourismus & 

Events beschrieben. 
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4.1.2 Konsumtive Ermächtigungsübertragungen 

 

Ansätze für nicht investive Aufwendungen und Auszahlungen eines Budgets können ganz oder teilweise für 

übertragbar erklärt werden (§ 21 Abs. 2 GemHVO). Allerdings sind diese Übertragungen des Ergebnis-

haushalts nur zulässig, wenn dadurch das geplante Gesamtergebnis des aktuellen Haushaltsjahres nicht 

gefährdet ist und die Kreditaufnahmevorschriften beachtet werden (§ 18 Abs. 2 GemHVO).  

 

Es wurden, wie im Vorjahr, keine konsumtiven Ermächtigungen in das Haushaltsjahr 2020 übertragen. 

 

 

4.2 Finanzrechnung 

 

In der Finanzrechnung werden die Ein- und Auszahlungen nach dem Kassenwirksamkeitsprinzip in dem 

Haushaltsjahr gebucht, in dem sie bei der Kasse eingehen oder von ihr geleistet werden. Der Saldo von 

Einzahlungen und Auszahlungen erhöht als Mittelüberschuss die liquiden Mittel in der Bilanz und  

verringert sie als Mittelbedarf. 

 

Für das Jahr 2019 ergibt sich eine Änderung des Finanzmittelbestand in Höhe von -2.060.660,46 Euro 

(Vorjahr: - 1.878.355,15 Euro).  
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Ergebnis 2019 

in Euro 
Ergebnis 2018 

in Euro 

Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 

Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 5.085.000,00 6.000.000,00 

Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 

Öffentlich-rechtliche Entgelte 3.842.483,95 3.908.125,54 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.300.065,72 1.197.655,76 

Kostenerstattung und Kostenumlagen 339.401,03 429.865,67 

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 0,04 0,17 

Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 725,87 2.376,33 

Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10.567.676,61 11.538.023,47 

Personalauszahlungen 4.046.435,18 3.708.677,92 

Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 5.410.083,25 6.350.321,86 

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 452.929,15 485.836,87 

Transferauszahlungen 64.148,42 74.061,06 

Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.002.305,36 872.311,11 

Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10.975.901,36 11.491.208,82 

Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung -408.224,75 46.814,65 

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 21.808,75 0,00 

Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Veräußerung von Sachvermögen 450,00 4.000,00 

Einzahlungen aus Veräußerung v. Finanzvermögen 0,00 0,00 

Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 22.258,75 4.000,00 

Auszahlungen Erwerb Grundstücke und Gebäude 40.737,38 6.510,04 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 391.172,37 85.230,29 

Auszahlungen Erwerb bewegliches Sachvermögen 641.141,63 691.536,15 

Auszahlungen Erwerb von immateriellen Vermögens 47.301,20 64.294,93 

Auszahlungen Erwerb Finanzvermögen 0,00 0,00 

Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 0,00 

Auszahlungen für sonstige Investitionen 0,00 0,00 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.120.352,58 847.571,41 

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit -1.098.093,83 -843.571,41 

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf -1.506.318,58 -796.756,76 

Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen 1.100.000,00 3.000.000,00 

Auszahlung von Tilgung von Krediten für Investitionen 1.777.164,75 -3.644.491,09 

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit -677.164,75 -644.491,09 

Änderung Finanzierungsmittelbestand -2.183.483,33 -1.441.247,85 

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 418.049,64 -37.417,19 

Haushaltsunwirksame Auszahlungen 295.226,77 399.690,11 

Überschuss/Bedarf haushaltsunwirksame Ein- und Auszahlungen 122.822,87 -437.107,30 

Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 3.212.357,45 5.090.712,60 

Veränderung Bestand an Zahlungsmitteln -2.060.660,46 -1.878.355,15 

Endbestand an Zahlungsmitteln 1.151.696,99 3.212.357,45 
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4.2.1 Zahlungsmittelbestand / Liquide Mittel 

 

Die Finanzrechnung weist zum 31.12.2019 einen Endbestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 

1.151.696,99 Euro aus (Vorjahr 3.212.357,45 Euro). Der Zahlungsmittelbestand der Finanzrechnung 

stimmt mit den tagesabschlussrelevanten liquiden Mitteln der Bilanz - unter Berücksichtigung der Hand-

vorschüsse (2.300 Euro) - überein. 

 

 

4.2.2 Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

Der Saldo aus den Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zahlungsmittelüberschuss 

bzw. -bedarf) kann für die Eigenfinanzierung von Investitionen oder für die Schuldentilgung verwendet  

werden. Der Zahlungsmittelüberschuss der Ergebnisrechnung liegt bei rund -408.224,75 Euro (Vorjahr 

46.814,65 Euro). 

 

 
Ergebnis 2019 

in Euro 
Ergebnis 2018 

in Euro 

Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 

Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 5.085.000,00 6.000.000,00 

Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 

Öffentlich-rechtliche Entgelte 3.842.483,95 3.908.125,54 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.300.065,72 1.197.655,76 

Kostenerstattung und Kostenumlagen 339.401,03 429.865,67 

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 0,04 0,17 

Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 725,87 2.376,33 

Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10.567.676,61 11.538.023,47 

Personalauszahlungen 4.046.435,18 3.708.677,92 

Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 5.410.083,25 6.350.321,86 

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 452.929,15 485.836,87 

Transferauszahlungen 64.148,42 74.061,06 

Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.002.305,36 872.311,11 

Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10.975.901,36 11.491.208,82 

Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung -408.224,75 46.814,65 

 

Der Mindestzahlungsmittelüberschuss i.H.v. 677 TEUR zur Erwirtschaftung der Tilgungsleistungen wurde 

das zweite Jahr in Folge nicht erreicht, für das Jahr 2020 ist ebenfalls mit einem Zahlungsmittelbedarf 

geplant worden. Das bedeutet, dass der Eigenbetrieb in diesen Jahr nicht dazu in der Lage ist, seinen 

Schuldendienst aus laufender Verwaltungstätigkeit zu leisten. Mittel, die nach Abzug des Mindest-

zahlungsmittelüberschusses aus dem Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit zur 

Finanzierung von Investitionen usw. zur Verfügung stehen (Netto-Investitionsfinanzierungsmittel) sind mit 

ca. -269 TEUR im negativen Bereich und somit nicht vorhanden. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die 

letzte Rate des sogenannten Betriebskostenzuschusses der Stadt für das Jahr 2019 erst im Jahr 2020  

ausbezahlt wurde (vgl. hierzu Kapitel 4.3.2 „Finanzvermögen“ auf Seite 19). 
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4.2.3 Zahlungen aus Investitionstätigkeit 

 

Die Zahlungen aus Investitionstätigkeit gliedern sich wie folgt: 

 

 
Ergebnis 2019 

in Euro 
Ergebnis 2018 

in Euro 

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 21.808,75 0,00 

Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Veräußerung von Sachvermögen 450,00 4.000,00 

Einzahlungen aus Veräußerung v. Finanzvermögen 0,00 0,00 

Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 22.258,75 4.000,00 

Auszahlungen Erwerb Grundstücke und Gebäude 40.737,38 6.510,04 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 391.172,37 85.230,29 

Auszahlungen Erwerb bewegliches Sachvermögen 641.141,63 691.536,15 

Auszahlungen Erwerb von immateriellen Vermögens 47.301,20 64.294,93 

Auszahlungen Erwerb Finanzvermögen 0,00 0,00 

Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 0,00 

Auszahlungen für sonstige Investitionen 0,00 0,00 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.120.352,58 847.571,41 

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit -1.098.093,83 -843.571,41 

 

 

4.2.4 Zahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

 

Zu den Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit zählen Kreditaufnahmen und deren Tilgung. 

 

Im Wirtschaftsplan 2019 war eine Kreditermächtigung in Höhe von 1 Mio. Euro festgesetzt; der Höchst-

betrag für die Aufnahme von Kassenkrediten wurde ebenfalls auf 1 Mio. Euro festgesetzt. Es wurden  

Kreditermächtigungen i.H.v. 1 Mio. Euro ins Folgejahr übertragen. Laut Finanzrechnung wurden Kassen-

kredite über 1,1 Mio. Euro an die Stadt gewährt, die unterjährig wieder zurückgezahlt wurden.  

 

Der Finanzmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit beträgt 677.164,75 Euro (Vorjahr 644.491,09 Euro). 

 

 
Ergebnis 2019 

in Euro 
Ergebnis 2018 

in Euro 

Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen 1.100.000,00 3.000.000,00 

Auszahlung von Tilgung von Krediten für Investitionen 1.777.164,75 -3.644.491,09 

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit -677.164,75 -644.491,09 

 

 

4.2.5 Haushaltsunwirksame Vorgänge 

 

Haushaltsunwirksame Zahlungsvorgänge betreffen alle Zahlungsvorgänge nach § 50 Nr. 37 und 38  

GemHVO. Zu diesen nicht ergebnisrechnungsrelevanten Zahlungen gehören die durchlaufenden Finanz-

mittel, die Zahlungen aus der Anlage von Kassenmitteln und der Aufnahme und Rückzahlung von Kassen-

krediten.  
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Solange einer haushaltsunwirksamen Einzahlung noch keine entsprechende Auszahlung bzw. einer haus-

haltsunwirksamen Auszahlung noch keine entsprechende Einzahlung gegenübersteht, bestehen sonstige 

Forderungen bzw. sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten. Damit verändert sich der Zahlungsmittel-

bestand der Finanzrechnung. 

 

Die haushaltsunwirksamen Einzahlungen von 418.049,64 Euro betreffen insbesondere Zahlungen im  

Zusammenhang mit Umsatzsteuer- und Akonto-Verbuchungen. Die haushaltsunwirksamen Auszahlungen 

in Höhe von 295.226,77 Euro betreffen insbesondere Zahlungen im Zusammenhang mit Vorsteuer-

Verbuchungen. 

 

 
Ergebnis 2019 

in Euro 
Ergebnis 2018 

in Euro 

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 418.049,64 -37.417,19 

Haushaltsunwirksame Auszahlungen 295.226,77 399.690,11 

Überschuss/Bedarf haushaltsunwirksame Ein- und Auszahlungen 122.822,87 -437.107,30 

 

 

4.2.6 Planvergleich Finanzrechnung 

 

Gemäß § 51 Abs. 2 GemHVO sind für den Gesamthaushalt und für jeden Teilhaushalt die Planansätze den 

Werten der Finanzrechnung gegenüberzustellen. Entsprechende Übersichten sind im Rechenschafts-

bericht des Eigenbetriebs Tourismus & Events dargestellt und erläutert. 
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Ist 2019 Plan 2019 Abweichung 

in Euro in Euro in Euro 

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10.567.677 12.230.900 -1.663.223 

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 10.975.901 11.249.510 273.609 

Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit -408.225 981.390 -1.389.615 

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 21.809 0 21.809 

Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für 
Investitionstätigkeit 

0 0 0 

Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen 450 0 450 

Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen 0 0 0 

Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0 0 0 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 22.259 0 22.259 

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 40.737 0 40.737 

Auszahlungen für Baumaßnahmen 391.172 2.487.500 -2.096.328 

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 641.142 275.000 366.142 

Auszahlungen für Erwerb von immateriellen Vermögens 47.301 0 47.301 

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen 0 0 0 

Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 0 0 0 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.120.353 2.762.500 1.642.147 

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus  
Investitionstätigkeit 

-1.098.094 -2.762.500 1.664.406 

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf -1.506.319 -1.781.110 274.791 

Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

1.100.000 1.000.000 100.000 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich  
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

1.777.165 677.200 1.099.965 

Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus  
Finanzierungstätigkeit 

-677.165 322.800 -999.965 

Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestandes zum Ende 
des Haushaltsjahres 

-2.183.483 -1.458.310 -725.173 

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 418.049,64     

Haushaltsunwirksame Auszahlungen 295.226,77     

Überschuss/Bedarf haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen 122.822,87     

Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 3.212.357,45     

Veränderung Bestand an Zahlungsmitteln -2.060.660,46     

Endbestand an Zahlungsmitteln 1.151.696,99     

 

Die Veränderung des Finanzierungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres verschlechterte sich 

gegenüber dem Planwert um rund 725 TEUR auf -2,18 Mio. Euro (Ist). 
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Neben dem niedrigeren Zahlungsmittelüberschuss der Ergebnisrechnung (-1,39 Mio. Euro) waren hierfür 

im Wesentlichen der um 1,66 Mio. Euro höhere Zahlungsmittelüberschuss aus Investitionstätigkeit sowie 

ein geringerer Überschuss aus Finanzierungstätigkeit (-1 Mio. Euro), aufgrund eines nicht aufgenommenen 

Kredits, ursächlich. 

 

Die verzögerten Mittelabflüsse bei den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (1,64 Mio. Euro) bedeuten 

jedoch nicht, dass Mittel eingespart sind, sondern stehen dort überwiegend für die Fortsetzungs-

investitionen zur Verfügung. 

 

Nähere Einzelheiten sind im Rechenschaftsbericht des Eigenbetriebs dargestellt. 

 

 

4.2.7 Investive Ermächtigungsübertragungen 

 

Die Ansätze für Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen bleiben bis zur  

Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar, bei Baumaßnahmen und Beschaffungen längstens 

jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen  

wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden kann (§ 21 Abs. 1 GemHVO). Eine Beschlussfassung 

ist hierfür nicht erforderlich. 

 

Im Finanzhaushalt wurden insgesamt 2.601.500 Euro (Vorjahr 1.042.800 Euro) ins Folgejahr übertragen. 

Laut Rechenschaftsbericht beinhaltet diese Summe insbesondere auf das Jahr 2020 verschobene bauliche 

Maßnahmen im Forum am Schlosspark, wie die Sanierung der Küche und des Gastronomiebereichs sowie 

der Austausch der Dimmerbeleuchtung im Theatersaal.  

 

Die Ermächtigungsübertragungen werden gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO im Anhang zum Jahres-

abschluss unter der Ziffer 6 vollständig angegeben.  

 

 

4.3 Bilanz 

 

Die Bilanz wird nur zum Jahresabschluss erstellt. Sie gibt Auskunft über die Zusammensetzung des 

Vermögens (Mittelverwendung) und dessen Finanzierung (Mittelherkunft). Während die Ergebnis- und 

Finanzrechnung „Flussrechnungen“ darstellen, handelt es sich bei der Bilanz um eine Bestandsrechnung. 
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  31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 
    in Euro in Euro in Euro 

Aktiva       

Immaterielle Vermögensgegenstände 102.282,93 66.848,06 35.434,87 

Sachvermögen       

  Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 0,00 0,00 0,00 

  Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 33.900.339,99 35.263.675,25 -1.363.335,26 

  Infrastrukturvermögen 47.903,77 58.006,92 -10.103,15 

  Bauten auf fremden Grund und Boden 1.061,55 1.153,20 -91,65 

  Kunstgegenstände 0,00 0,00 0,00 

  Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 568.847,84 675.250,65 -106.402,81 

  Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.939.734,80 2.742.248,46 197.486,34 

  Vorräte 41.946,69 63.489,96 -21.543,27 

  geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 474.040,83 22.673,09 451.367,74 

Finanzvermögen       

  Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 

  Sonstige Beteiligungen, Kapitaleinlagen 0,00 0,00 0,00 

  Wertpapiere 100.091,98 89.356,95 10.735,03 

  Öffentlich-rechtliche Forderungen 2.233.205,09 219.362,65 2.013.842,44 

  Privatrechtliche Forderungen 1.199.253,92 1.340.225,75 -140.971,83 

  Liquide Mittel 1.153.996,99 3.214.657,45 -2.060.660,46 

Abgrenzungsposten       

  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 9.920,67 10.673,47 -752,80 

  Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 0,00 0,00 0,00 

Bilanzsumme 42.772.627,05 43.767.621,86 -994.994,81 
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  31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 

    in Euro in Euro in Euro 

Passiva       

Basiskapital   1.000.000,00 1.000.000,00 0,00 

Rücklagen        

  Rücklagen aus Überschüssen des ordentliches Ergebnisses 0,00 0,00 0,00 

  Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00 0,00 0,00 

  Zweckgebundene Rücklagen 27.728.892,51 27.728.892,51 0,00 

Fehlbetrag ordentliches Ergebnis       

  Fehlbeträge aus Vorjahren -541.393,57 0,00 -541.393,57 

  Jahresfehlbetrag -523.818,75 -541.393,57 17.574,82 

Sonderposten       

  für Investitionszuweisungen 3.834.268,00 3.991.072,57 -156.804,57 

  für Investitionsbeiträge 4.714,83 4.976,76 -261,93 

  für sonstiges 9.089,64 10.225,84 -1.136,20 

Rückstellungen       

  Lohn- und Gehaltsrückstellungen 53.879,22 0,00 53.879,22 

  sonstige Rückstellungen 345.686,90 319.599,79 26.087,11 

Verbindlichkeiten       

  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 8.694.858,64 9.372.023,39 -677.164,75 

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.466.963,98 1.485.575,90 -18.611,92 

  Sonstige Verbindlichkeiten 691.318,99 264.153,08 427.165,91 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 8.166,66 132.495,59 -124.328,93 

Bilanzsumme 42.772.627,05 43.767.621,86 -994.994,81 

 

 

4.3.1 Sachvermögen und Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

 
31.12.2019 

in Euro 
31.12.2018 

in Euro 
Veränderung 

in Euro 

Immaterielle Vermögensgegenstände 102.282,93 66.848,06 35.434,87 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 0,00 0,00 0,00 

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 33.900.339,99 35.263.675,25 -1.363.335,26 

Infrastrukturvermögen 47.903,77 58.006,92 -10.103,15 

Bauten auf fremden Grund und Boden 1.061,55 1.153,20 -91,65 

Kunstgegenstände 0,00 0,00 0,00 

Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 568.847,84 675.250,65 -106.402,81 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.939.734,80 2.742.248,46 197.486,34 

Vorräte 41.946,69 63.489,96 -21.543,27 

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 474.040,83 22.673,09 451.367,74 

Summe Sachvermögen 38.076.158,40 38.893.345,59 -817.187,19 
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Das Sachvermögen inklusive der immateriellen Vermögensgegenstände verminderte sich gegenüber dem 

Vorjahr um rund 817 TEUR, vor allem bei den bebauten Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten 

mit saldiert 1,36 Mio. Euro (Abschreibungen -1,38 Mio. Euro, Zugänge +6 TEUR, Umbuchungen  

+14 TEUR).  

 

Im Rahmen der Prüfung des Sachvermögens wurde der Abgleich zwischen dem Anlagengitter (Einzel-

positionen) mit den Bilanzkonten durchgeführt. Dieser führte zu keinen Differenzen. Des Weiteren wurden 

stichprobenartig die Zu- und Abgänge sowie die Umbuchungen geprüft.  

 

Der Eigenbetrieb wies unter der Bilanzposition Vorräte insbesondere Verkaufs- und Marketingartikel im 

Wert von 41.946,69 Euro aus. Im Vergleich zum Vorjahr gingen die Vorräte um 21.543,27 Euro  

zurück. 

 

Bei den Umbuchungen der Position Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau handelt es sich um Gegen-

buchungen der Bilanzpositionen "Bebaute Grundstücke" und „Betriebs- und Geschäftsausstattungen“.  

 

Die Prüfung hat keine wesentlichen Feststellungen ergeben. 

 

 

4.3.2 Finanzvermögen 

 

Finanzanlagen sind im Gegensatz zu Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen diejenigen 

Werte des Anlagevermögens in der Bilanz, die auf Dauer finanziellen Anlagezwecken (Ausleihungen und 

Wertpapiere) bzw. Unternehmensverbindungen (Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen) 

dienen. 

 

 
31.12.2019 

in Euro 
31.12.2018 

in Euro 
Veränderung 

in Euro 

Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 

Sonstige Beteiligungen, Kapitaleinlagen 0,00 0,00 0,00 

Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 

Wertpapiere 100.091,98 89.356,95 10.735,03 

Öffentlich-rechtliche Forderungen 2.233.205,09 219.362,65 2.013.842,44 

Privatrechtliche Forderungen 1.199.253,92 1.340.225,75 -140.971,83 

Liquide Mittel 1.153.996,99 3.214.657,45 -2.060.660,46 

Summe Finanzvermögen 4.686.547,98 4.863.602,80 -177.054,82 

 

Das Finanzvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund 177 TEUR verringert. 

 

Die Wertpapiere betreffen sonstige Einlagen bei Kreditinstituten und werden zum Bilanzstichtag mit 

100.091,98 Euro ausgewiesen. Es handelt sich hierbei um zwei Girokonten für den Kartenvorverkauf in der 

Tourist Information (Easy Ticket Service und Reservix). Im Vergleich zum Vorjahr ist hier ein Zuwachs um 

10.735,03 Euro zu verzeichnen. 
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Die öffentlich-rechtlichen Forderungen sind in Höhe von 2.233.205,09 Euro bilanziert (Vorjahr 219.362,65 

Euro) und liegen somit deutlich über dem Vorjahreswert. Ursächlich hierfür ist insbesondere eine offene  

Forderung gegenüber der Stadt Ludwigsburg i.H.v. 2 Mio. Euro. Hierbei handelt es sich um einen noch 

nicht ausbezahlten städtischen Betriebskostenzuschuss des Jahres 2019 an den Eigenbetrieb. Laut  

Aussage des Eigenbetriebs wurde diese letzte Rate des Zuschusses erst in 2020 ausbezahlt um zum  

Jahreswechsel keinen zu hohen Kassenbestand beim Eigenbetrieb verzeichnen zu müssen (Vermeidung 

von Verwahrgebühren bei einem Kassenbestand über 1 Mio. Euro). 

 

Aufgrund dieser Maßnahme werden bereinigte liquide Mittel zum Jahresende mit rd. -450 TEUR aus-

gewiesen, abzüglich der bereits gebundenen Mittel sind die liquiden Mittel mit -795 TEUR festgesetzt (vgl. 

Anlage zum Jahresabschluss "Entwicklung der Liquidität"). Nach Auszahlung des zurückgehaltenen  

Zuschusses zum 30.01.2020 war der Eigenbetrieb jedoch wieder ausreichend liquide.  

 

Die Abweichungen zwischen den in der Bilanz und der Finanzrechnung ausgewiesenen liquiden  

Mitteln/Endbestand an Zahlungsmitteln waren buchungsbedingt (Handvorschüsse/ Bürokassenbestände).  

 

Des Weiteren wurden die ausgewiesenen öffentlich-rechtlichen Forderungen ebenso wie die privat-

rechtlichen Forderungen i.H.v. 1.199.253,92 Euro (Vorjahr 1.340.225,75 Euro) mit den offenen Einzel-

posten abgeglichen. Die Salden der entsprechenden Bilanzkonten stimmen mit den Salden über die  

Einzelpostenauswertung überein. Ebenfalls gab es bei der Auswertung des Fachbereichs Finanzen zu den 

kreditorischen Debitoren keine Abweichungen zu der Auswertung des FB Revision.  

 

 

4.3.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten ist gemäß § 48 Absatz 1 GemHVO vor dem Abschlussstichtag für 

Ausgaben zu bilden, soweit diese Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen (z.B.  

Beamtengehälter).  

 

 
31.12.2019 01.01.2018 Veränderung 

in Euro in Euro in Euro 

Aktive Rechnungsabgrenzung DVV Personal 9.920,67 10.673,47 -752,80 

Sonderposten für geleistete Investitionszuschüsse 0,00 0,00 0,00 

Summe ARAP und SoPo für geleistete Investitionszuschüsse 9.920,67 10.673,47 -752,80 

 

Der Eigenbetrieb wies Aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 9.920,67 Euro aus. Dabei handelt 

es sich um  

• Vorauszahlungen für Maßnahmen des nächsten Jahres oder bereits vollständig geleistete Zahlungen 

für jahresübergreifende Maßnahmen (Werbe-, Pflegeverträge etc.) in Höhe von 5.617,64 Euro. 

• Beamtengehälter in Höhe von 4.303,03 Euro, die zwar im Dezember 2019 zur Auszahlung kamen, 

jedoch Gehälter für Januar 2020 darstellen. 

  



STADT LUDWIGSBURG Fachbereich Revision  
  

 

 
 

Prüfungsbericht: I-14/2020/0026  Jahresabschluss 2019 Eigenbetrieb Tourismus & Events Ludwigsburg 20 

4.3.4 Eigenkapital 

 

Das Eigenkapital beträgt 27.663.680,19 Euro. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich eine Abnahme in Höhe 

von 523.818,75 Euro. Ursächlich hierfür ist der im Jahr 2019 entstandene Fehlbetrag in selber Höhe. 

 

 
31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 

in Euro in Euro in Euro 

Basiskapital 1.000.000,00 1.000.000,00 0,00 

Summe Basiskapital 1.000.000,00 1.000.000,00 0,00 

Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00 0,00 

Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00 0,00 0,00 

Zweckgebundene Rücklagen 27.728.892,51 27.728.892,51 0,00 

Summe Rücklagen 27.728.892,51 27.728.892,51 0,00 

Fehlbeträge aus Vorjahren -541.393,57 0,00 -541.393,57 

Jahresfehlbetrag, soweit eine Deckung im Jahresabschluss 
durch Entnahme aus den Ergebnisrücklagen nicht möglich ist 

-523.818,75 -541.393,57 17.574,82 

Summe Fehlbeträge des ordentliches Ergebnisses -1.065.212,32 -541.393,57 -523.818,75 

Summe Eigenkapital 27.663.680,19 28.187.498,94 -523.818,75 

 

Die Ergebnisrücklage wird aus dem ordentlichen Jahresergebnis gespeist (Zuführung eines Überschusses) 

bzw. zum Ausgleich von Fehlbeträgen oder vorgetragenen Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses  

wieder aufgelöst. Die Ergebnisrechnung 2019 weist keinen Überschuss aus, welcher der Rücklage aus 

Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses oder des Sonderergebnisses zugeführt werden kann. Die 

Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses wurde bereits im Vorjahr zum 31.12.2018  

vollständig aufgelöst. 

 

Im Jahr 2019 entstand ein Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses i.H.v. 497.799,77 Euro. Dieser wurde 

in das Folgejahr vorgetragen. Der in das Jahr 2019 vorgetragene Fehlbetrag des Jahres 2018 konnte eben-

falls nicht ausgeglichen werden und wird somit auch in das Jahr 2020 vorgetragen. 

 

In der den Jahresabschlussunterlagen beigefügten Bilanz wurde der Jahresfehlbetrag unter der Position 

"Fehlbeträge aus Vorjahren" dargestellt. Nach Kenntnisnahme der Beanstandung wurde dieser Fehler  

jedoch umgehend vom Eigenbetrieb in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Finanzen behoben. Der 

Eigenbetrieb wird dem Gremium zur Feststellung des Jahresabschlusses die korrigierte Bilanz vorlegen. 

 

Des Weiteren entstand ein Fehlbetrag des Sonderergebnisses i.H.v. 26.018,98 Euro. Dieser wird in der 

Bilanz unter der Position 1.3. "Fehlbeträge des ordentliches Ergebnisses" ausgewiesen. Der Ausgleich von 

Fehlbeträgen ist abschließend in § 49 Abs. 3 und §§ 23 bis 25 GemHVO geregelt. Gemäß § 49 Abs. 3 Satz 

3 i.V.m. § 25 Abs. 4 GemHVO ist ein Fehlbetrag des Sonderergebnisses im Jahresabschluss durch  

Entnahme aus der Rücklage aus Überschüssen des Sonderergebnisses zu verrechnen und soweit dies 

nicht möglich ist, ist der Fehlbetrag zu Lasten des Basiskapitals zu verrechnen. Ein Vortrag eines Fehl-

betrags ist nach § 49 Abs. 3 Satz 3 i.V.m. § 25 Abs. 4 GemHVO nicht vorgesehen. Die Gemeindeprüfungs-

anstalt empfiehlt bei gleichem Sachverhalt in vorherigen Jahresabschlüssen eine Korrektur der Bilanz-

positionen:  

"Zur Vornahme der Korrektur wird auf die Möglichkeit des § 23 Satz 4 GemHVO aufmerksam gemacht; 
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hierfür ist allerdings ein entsprechender Gemeinderatsbeschluss notwendig. Künftig sind die rechtlichen 

Vorgaben zu beachten." 

Der Eigenbetrieb ist laut eigener Aussagen von derzeit geltendem Recht abgewichen im Vorgriff auf die 

Novellierung des Eigenbetriebsrechts, insbesondere auf die zum heutigen Stand noch nicht verabschiedete 

neue Eigenbetriebsverordnung-Doppik (Entwurf Stand 09.07.2020). In § 16 Entwurf EigBVO-Doppik wird 

u.a. die Anwendung der §§ 23 – 25 und 49 GemHVO ausgeschlossen. In § 9 des Entwurfs der EigBVO-

Doppik i.V.m. dem Muster 11 für die Ergebnisrechnung ist der Ausweis eines Sonderergebnisses nicht 

mehr vorgesehen, dem zu Folge werde das Sonderergebnis in das ordentliche Ergebnis umgebucht. Des 

Weiteren sei eine Verrechnung des Fehlbetrags aus dem Sonder-ergebnis nach § 25 Abs. 4 GemHVO mit 

dem Basiskapital beim Eigenbetrieb nicht praktikabel. Das Basiskapital entspricht dem in der Eigen-

betriebssatzung festgelegten Stammkapital. Nach einer Veränderung des Basiskapitals müsste  

dementsprechend jeweils eine Satzungsänderung erfolgen. § 8 des Entwurfs der EigBVO-Doppik und das 

Muster 10 für die Bilanzgliederung sehen an Stelle des Basiskapitals unter 1.1 das Gezeichnete Kapital 

entsprechend der Festlegung in der Betriebssatzung und unter 1.3 den Ausweis eines Gewinn- oder  

Verlustvortrags vor. 

 

Bei der zweckgebundenen Rücklage des Eigenbetriebs handelt es sich ausschließlich um Kapitalanteile. 

Diese hätten im Zuge der Umstellung des Eigenbetriebs auf die kommunale Doppik in das Basiskapital 

übergeleitet werden müssen. Die Gemeindeprüfungsanstalt hat in ihrem Prüfungsbericht vom 07.08.2019 

empfohlen im Rahmen des nächsten Jahresabschlusses 2019 die Werte durch einen Passivtausch  

umzubuchen, es sei denn, die Rechtslage ändert sich im Rahmen der derzeit laufenden Evaluation des 

Eigenbetriebsrechts (vgl. § 8 Abs. 1 S. 1 Entwurf zur EigBVO-Doppik und EigBVO-HGB i.V.m. § 16 Abs. 1 

EigBG, Stand 9. Juli 2020). Die Entwicklung ist daher zu beobachten. 

 

 

4.3.5 Sonderposten 

 

Nach § 40 Abs. 4 GemHVO können Sonderposten für empfangene Investitionszuweisungen und  

Investitionsbeiträge und Sonstiges in der Bilanz ausgewiesen werden und über die voraussichtliche  

Nutzungsdauer des geförderten Vermögensgegenstands ertragswirksam aufgelöst werden. 

 

 
31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 

in Euro in Euro in Euro 

Sonderposten für Investitionszuweisungen 3.834.268,00 3.991.072,57 -156.804,57 

Sonderposten für Investitionsbeiträge 4.714,83 4.976,76 -261,93 

Sonderposten für Sonstiges 9.089,64 10.225,84 -1.136,20 

Summe Sonderposten 3.848.072,47 4.006.275,17 -158.202,70 

 

Unter Investitionszuweisungen versteht man Finanzhilfen, die zur Erfüllung von Aufgaben von einem  

öffentlich-rechtlichen Aufgabenträger (Bsp. Bund oder Land) zur Verfügung gestellt werden. Beispiel  

hierfür ist eine Zuweisung des Bundes zur Errichtung einer Ganztagesschule (vgl. Kommentar zu § 40 

GemHVO). Beim Eigenbetrieb wurden erhaltene Schadensersatz-Leistungen als Sonderposten für  

Investitionszuweisungen passiviert. Hierbei handelt es sich um die Erstattung des (Wert-)Verlusts eines 

bereits vorhandenen Vermögensgegenstandes, nicht um eine Zuweisung.  
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Der Sonderposten ist somit um ca. 22 TEUR zu hoch, der außerordentliche Ertrag der Ergebnisrechnung zu 

niedrig. Der Eigenbetrieb hat dies aufgrund der Feststellung korrigiert, wirksam wird die Korrektur jedoch 

erst zum Jahresabschluss 2020.  

 

Als Investitionsbeiträge gelten die Anschluss- und Erschließungsbeiträge nach KAG und die Erschließungs-

beiträge nach BauGB, die von der Kommune von den Grundstückseigentümern als Ersatz für die  

Anschaffung, Herstellung oder Erweiterung öffentlicher Einrichtungen erhoben werden. Der Sonderposten 

wird mit der Bekanntgabe des Bescheids passiviert. Bei den bilanzierten Werten handelt es sich laut  

Aussagen des Eigenbetriebs um Beiträge für das Forum. 

 

Zu den Sonderposten für Sonstiges gehören sämtliche Posten in Zusammenhang mit unentgeltlichem  

Erwerb, wie zum Beispiel Geldspenden mit einem investiven Verwendungszweck. 

 

 

4.3.6 Rückstellungen 

 

Die Pflichtrückstellungen sind in § 41 Abs. 1 GemHVO abschließend aufgeführt. Nach Abs. 2 dieser 

Vorschrift können weitere Rückstellungen gebildet werden (Wahlrückstellungen). Gemäß Leitfaden für die 

Bilanzierung (Ziffer 4.3.2, Fassung: Juni 2017) dürfen für künftige investive Auszahlungen keine Rück-

stellungen gebildet werden. 

 

 
31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 

in Euro in Euro in Euro 

Lohn- und Gehaltsrückstellungen 53.879,22 0,00 53.879,22 

Sonstige Rückstellungen 345.686,90 319.599,79 26.087,11 

Summe Rückstellungen 399.566,12 319.599,79 79.966,33 

 

Der Eigenbetrieb Tourismus & Events wies zum Bilanzstichtag insgesamt 399.566,12 Euro (Vorjahr: 

319.599,79 Euro) unter den Rückstellungen aus.  

 

Gemäß § 41 Abs. 1 Nr. 1 GemHVO sind für ungewisse Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehalts-

rückstellungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit und ähnlichen  

Maßnahmen Rückstellungen zu bilden (Pflichtrückstellung). Bei einer Aufteilung in eine Beschäftigungs- 

und eine Freizeitphase (Blockmodell) wird empfohlen, während der Beschäftigungsphase in zeitanteilig 

gleichen Raten eine Rückstellung zu bilden. Die Raten umfassen sowohl das (nicht ausbezahlte) Entgelt als 

auch die Aufstockungsbeträge. Die Rückstellung bemisst sich nach den gesamten in der Freistellungs-

phase zu leistenden Zahlungen inkl. der Aufstockungsbeiträge, Sozialversicherungsbeiträge sowie Neben-

leistungen wie Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld und Ähnliches (BFH-Urteil). Der Eigenbetrieb hat zum  

Jahresabschluss 2019 eine Rückstellung i.H.v. 53.879,22 Euro (Vorjahr 0,00 Euro) für einen Fall des 

Blockmodells ATZ gebildet. Der Betrag entspricht der vollständigen in der Aktivphase zu bildenden Rück-

stellung, eine Aufteilung in zeitanteilig gleichen Raten auf die betroffenen Jahre hat nicht stattgefunden. 

Des Weiteren hätte die Rückstellung bereits anteilig zum Jahresabschluss 2018 gebildet werden müssen, 

der Fall war dem Eigenbetrieb jedoch erst später bekannt geworden. Die Rückstellung ist somit zu hoch 

ausgewiesen. Der Eigenbetrieb hat allerdings zugesichert die Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss 2020 

zu beseitigen. 
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Für die nachstehenden Sachverhalte wurden Wahlrückstellungen gebildet: 

� nicht genommener Urlaub und geleistete Überstunden i.H.v. 130.356,90 Euro (Vorjahr 244.719,79 

Euro) 

� ausstehende Rechnungen der Ergebnisrechnung i.H.v. 204.230,00 Euro (Vorjahr 63.880,00 Euro) 

� unterlassene Instandhaltung i.H.v. 11.100,00 Euro (Vorjahr 11.000,00 Euro) 

 

 

4.3.7 Verbindlichkeiten 

 

 
31.12.2019 31.12.2018 Veränderung 

in Euro in Euro in Euro 

Anleihen 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 8.694.858,64 9.372.023,39 -677.164,75 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.466.963,98 1.485.575,90 -18.611,92 

Sonstige Verbindlichkeiten 691.318,99 264.153,08 427.165,91 

Summe Verbindlichkeiten 10.853.141,61 11.121.752,37 -268.610,76 

 

Der Eigenbetrieb Tourismus & Events Ludwigsburg wies unter der Bilanzposition Verbindlichkeiten aus 

Kreditaufnahmen Investitionskredite mit einem Wert von 8.694.858,64 Euro zum Bilanzstichtag aus. Im  

Vergleich zum Vorjahr nahmen die Investitionskredite um 677.164,75 Euro ab (Tilgungsrate). 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde im Wirtschaftsplan für das Jahr 2019 auf 1.000.000,00 Euro 

festgesetzt. Diese Ermächtigung wurde nicht in Anspruch genommen. 

 

Der Eigenbetrieb Tourismus & Events Ludwigsburg weist zum Bilanzstichtag 31.12.2019 Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 1.466.963,98 Euro (Vorjahr 1.485.575,90 Euro) aus. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten betrugen zum Bilanzstichtag 691.318,99 Euro und liegen damit um 428 

TEUR über dem Wert des Vorjahres.  

 

 

4.3.8 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

Der Eigenbetrieb Tourismus & Events weist unter der Bilanzposition die Abgrenzung für jahresüber-

greifende Logenanmietungen in Höhe von 8.166,66 Euro aus.  
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4.4 Anhang und Anlagen zum Anhang 

 

Der Jahresabschluss ist nach § 95 Abs.2 GemO um einen Anhang zu erweitern, der ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune vermitteln soll. 

Im Anhang sind gemäß § 53 GemHVO sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten 

der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und der Bilanz vorgeschrieben sind. Ferner sind als Anlage 

anzugeben: 

 

� die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und eventuelle Abweichungen hiervon 

� Angaben über die Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen in die Herstellungskosten 

� der Anteil an den beim KVBW gebildeten Pensionsrückstellungen 

� die Entwicklung der Liquidität im Haushaltsjahr 

� eine Übersicht über die ins Folgejahr übertragenen Haushaltsermächtigungen  

� die unter der Bilanz aufzuführenden Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 

� der Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeinderats und die Beigeordneten, auch wenn sie im Haus-

haltsjahr ausgeschieden sind 

 

Der Anhang und die Anlagen wurden insbesondere daraufhin geprüft, ob sie vollständig im Hinblick auf die 

Pflichtbestandteile sind, korrekte Angaben beinhalten und ob insgesamt eine ordnungsgemäße Darstellung 

der Vermögens- und der Schuldenlage der Stadt vermittelt wird.  

 

Die Prüfung auf Vollständigkeit und Form der Pflichtbestandteile hat zu Beanstandungen geführt. Diese 

wurden nach Kenntnisnahme der Feststellungen jedoch umgehend vom Eigenbetrieb behoben. Der  

Anhang entspricht den gesetzlichen Vorgaben und enthält alle wesentlichen Punkte. Die entsprechenden 

Anlagen werden dem Gremium zur Feststellung des Jahresabschlusses nachgereicht, bereits vorhandene 

Anlagen in korrigierter Fassung. 

 

 

4.5 Pensionsrückstellungen 

 

Pensionsrückstellungen bildet der KVBW zentral für seine Mitglieder gemäß § 27 Abs. 5 GKV.  

 

Deshalb dürfen Pensionsrückstellungen auch nicht als Wahlrückstellung bei der Gemeinde gebucht  

werden (§ 41 Abs. 2 GemHVO). Diese hat lediglich den auf sie entfallenden Anteil im Anhang zum Jahres-

abschluss auszuweisen (§ 53 Abs.2 Nr.4 GemHVO). 

 

Der Anteil an den beim Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg gebildeten Pensions-

rückstellungen für die Beamten des Eigenbetriebs ist in der Bescheinigung der Stadt Ludwigsburg  

enthalten und wird dort für den Eigenbetrieb nicht gesondert ausgewiesen. 
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4.6 Rechenschaftsbericht 

 

Der Jahresabschluss ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Dieser hat gemäß § 54 GemHVO 

den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs unter dem Gesichts-

punkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse des Jahres-

abschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern 

und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzunehmen. 

 

Der Rechenschaftsbericht soll (§ 54 Abs. 2 GemHVO) auch darstellen 

1. die Ziele und Strategien, 

2. Angaben über den Stand der kommunalen Aufgabenerfüllung, 

3. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, 

4. zu erwartende positive Entwicklungen und mögliche Risiken von besonderer Bedeutung, 

5. die Entwicklung und Deckung der Fehlbeträge und 

6. die Entwicklung der verbindlich vorgegebenen Kennzahlen. 

 

Der Rechenschaftsbericht vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild. Die wesent-

lichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und die Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushalts-

ansätzen wurden erläutert. 

 

 

4.7 Risikomanagementsystem 

 

Die Aufgabe eines Risikomanagementsystems besteht darin, Chancen und Risiken des unternehmerischen 

Handelns zu identifizieren, zu managen und damit das Unternehmen bei der Erreichung der Unter-

nehmensziele sowie der Verhinderung von Ressourcenverlusten zu unterstützen. Außerdem trägt das  

Risikomanagement dazu bei, Gesetze und Vorschriften einzuhalten, ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 

Ergebniszielen und korrespondierenden Risiken zu ermöglichen und die Kommunikation sowie den  

Umgang mit Chancen und Risiken zu verbessern.  

 

Seit der Implementierung eines Risikomanagementsystems im Jahr 2018 hat der Eigenbetrieb die  

wesentlichen Risiken identifiziert, dokumentiert und bewertet sowie Maßnahmen festgelegt, wie diese  

Risiken minimiert und eingedämmt werden können. Aus Sicht des Fachbereichs Revision ist das sehr gut 

gelungen.  

 

Der Eigenbetrieb plant das Risikomanagementsystem in die täglichen Arbeitsabläufe zu integrieren und 

einzelne Risiken unterjährig zu bearbeiten, sowie die Dokumentation auch unterjährig zu aktualisieren  

sowie weiterhin nach einem Jahr neu aufzunehmen und neu zu betrachten. Zukünftig soll in das Dokument 

zum Risikomanagementsystem auch ein Kapitel aufgenommen werden das eine Übersicht der im  

Berichtsjahr eingetretene Risiken enthält, die nicht abgewehrt werden konnten. Des Weiteren soll dargelegt 

werden, wie zukünftig mit diesen Risiken umgegangen wird.  
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5. Abschließendes Prüfungsergebnis 

 

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des Rechenschaftsberichts des 

Eigenbetriebs Tourismus & Events Ludwigsburg für das Wirtschaftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2019 geprüft. 

Die Prüfung erfolgte auf der Grundlage des § 111 Abs. 1 i.V.m. § 110 GemO. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht erfolgten nach den kommunalrechtlichen  

Vorschriften und liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebs. 

 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebs. 

 

 

 

Ludwigsburg, den 25.09.2020 

 

 

        
 

A. Meier       C. Stehr 

Fachbereichsleitung      Prüferin 
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